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ZUVERSICHT UND ZUKUNFT 

Zwischen Elbe und Heide 

Programm zur Kommunalwahl 2026 

CDU im Landkreis Lüneburg 

Diese Fassung ist in Einfacher Sprache. 

Sie gibt die Inhalte des ursprünglichen Wahlprogramms verständlicher wieder. 

Einfache Sprache ist nicht dasselbe wie Leichte Sprache. Diese Fassung wurde nicht 

von einer Prüfgruppe für Leichte Sprache geprüft. 
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Zuversicht und Zukunft zwischen Elbe und Heide 

Unser Landkreis steht vor großen Veränderungen. 

Die vergangenen Jahre waren für viele Menschen schwierig. Die Corona-Pandemie hat 

viele belastet. Russland hat die Ukraine angegriffen. Viele Preise sind stark gestiegen. 

Deshalb haben Familien, Unternehmen und Vereine mehr Sorgen. 

Auch der Landkreis hat finanzielle Probleme. Er muss viele Aufgaben erfüllen. Dafür 

steht aber immer weniger Geld zur Verfügung. 

Diese Probleme betreffen alle Städte, Gemeinden und Dörfer im Landkreis. Sie betreffen 

junge Menschen und Familien. Sie betreffen auch ältere Menschen. 

Wir wollen, dass der Landkreis lebenswert bleibt. Besonders auf dem Land müssen gute 

Angebote geplant und gesichert werden. Die CDU übernimmt dafür Verantwortung. 

In den nächsten fünf Jahren setzen wir klare Schwerpunkte. 

• Kinder sollen von Anfang an eine gute Bildung erhalten. 

• Schulen und berufliche Bildung sollen gestärkt werden. 

• Busse und Bahnen sollen zuverlässig, gut und bezahlbar sein. 

• Stadt und Land sollen besser verbunden werden. 

• Familien sollen im Landkreis eine gute Zukunft haben. 

• Ausbildung und Arbeit sollen gute Chancen bieten. 

• Ältere Menschen sollen sicher und würdevoll leben können. 

Dazu gehören starke Vereine und vielfältige Kulturangebote. Dazu gehören auch eine 

gute medizinische Versorgung und gute Pflege. 

Eine starke Wirtschaft ist wichtig. Sozialer Zusammenhalt ist wichtig. Auch der Schutz 

von Umwelt und Klima ist wichtig. Diese Ziele gehören für uns zusammen. 

Mit diesem Programm erklären wir unsere Ziele. Wir wollen gemeinsam mit den 

Menschen im Landkreis handeln. Wir wollen Zuversicht und eine gute Zukunft zwischen 

Elbe und Heide fördern. 
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1. Bildung, Sport und Kultur 

Menschen lernen ihr ganzes Leben. Sie treiben Sport. Sie engagieren sich in Vereinen. 

So entsteht Gemeinschaft. 

Im Landkreis gibt es aber Probleme: 

• 7,7 Prozent der jungen Menschen verlassen die Schule ohne Abschluss. 

• Manche Kinder haben Schwierigkeiten beim Lesen, Schreiben und Rechnen. 

• In sozialen Medien gibt es falsche Nachrichten. 

• Viele Vereine verlieren Mitglieder. 

• Die Ganztagsschule muss weiter ausgebaut werden. 

• Die Digitalisierung der Schulen ist noch nicht weit genug. 

Lüneburg soll eine Modellregion werden. Das bedeutet: Der Landkreis soll neue und 

gute Lösungen ausprobieren. Staatliche Angebote und ehrenamtliche Angebote sollen 

besser zusammenarbeiten. Das soll Familien im Alltag entlasten. 

Unsere Forderungen für Schulen und Familien 

• Die verschiedenen Schulformen sollen erhalten bleiben. Bestehende Schulen sollen 

nicht in andere Schulformen umgewandelt werden. 

• Kinder sollen wichtige Grundkenntnisse lernen. Dazu gehören zum Beispiel Lesen, 

Schreiben und Rechnen. 

• Jede Kita und jede Schule soll eine Material-Sammlung erhalten. Diese Sammlung 

nennen wir Schatztruhe. Sie enthält Material zum Lernen und Üben. 

• Ehrenamtliche sollen beim Lernen helfen können. Für ihre Arbeit sollen sie eine 

Aufwandsentschädigung erhalten. Das ist eine kleine Bezahlung für ihren Einsatz. 

• Stadt und Landkreis sollen jeweils eine Person für die Ganztagsschule beschäftigen. 

Diese Personen sollen die Aufgaben koordinieren. 

• Neue Einwohnerinnen und Einwohner sollen in ihrer Gemeinde begrüßt werden. Sie 

sollen einen Empfang und ein Informations-Paket bekommen. 

• Eltern sollen nach der Geburt eines Kindes ein Begrüßungs-Paket erhalten. 

• Kinder und Erwachsene sollen für Bewegung belohnt werden. Dafür soll es einen 

Bewegungs-Pass geben. 

• Jedes Schulzentrum soll einen Fachmann oder eine Fachfrau für Computer-Technik 

haben. 

• Schulen sollen Geld für eigene Projekte bekommen. In diesen Projekten geht es um 

einen guten Umgang mit Handys und sozialen Medien. 

• Eltern sollen bei wichtigen Fragen mitentscheiden. Dazu gehören die Ganztagsschule 

und die Entwicklung der Schulen. 
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• Förderschulen sollen erhalten bleiben. Eltern sollen weiterhin entscheiden können, 

welche Schule für ihr Kind geeignet ist. 

Kultur, Sport und Vereine 

• Das Theater Lüneburg soll wirtschaftlicher arbeiten. Es soll moderne Angebote zu 

bezahlbaren Preisen geben. 

• Das Theater soll auch Angebote auf dem Land machen. Dazu gehören Workshops, 

Aufführungen und Mitmach-Aktionen. 

• Sportvereine sollen stärker mit Schulen zusammenarbeiten können. 

• Vereine sollen weniger Bürokratie haben. Engagement-Lotsen sollen ihnen helfen. 

Diese Fachleute sollen zum Beispiel Fördergelder für Vereine beantragen. 

• An allen öffentlichen Gebäuden des Landkreises sollen dauerhaft Flaggen hängen. 

• Initiativen für lebendige Dorfgemeinschaften sollen gefördert werden. Das gilt 

besonders für Landjugenden und Dorfjugenden. 
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2. Wirtschaft, Tourismus und Digitalisierung 

Eine starke Wirtschaft schafft Arbeitsplätze und Wohlstand. Sie sorgt auch dafür, dass 

Städte und Gemeinden ihre Aufgaben bezahlen können. 

Der Landkreis soll ein moderner und gut erreichbarer Wirtschafts-Standort sein. 

Unternehmen sollen gern im Landkreis investieren. Der Tourismus soll wachsen. Auch 

digitale Angebote sollen besser werden. 

Straßen, Brücken und Verbindungen 

Gute Verkehrswege sind wichtig für die Wirtschaft. Deshalb wollen wir den Bau der 

Autobahn A39 schneller voranbringen. 

Die A39 soll neue Investitionen ermöglichen. Unternehmen sollen besser planen können. 

Andere Straßen sollen dadurch entlastet werden. 

Wir wollen außerdem eine feste Brücke über die Elbe zwischen Neu Darchau und 

Darchau. Diese Brücke soll das Amt Neuhaus besser mit dem übrigen Landkreis 

verbinden. Sie soll neue Chancen für die gesamte Region schaffen. 

Gute Bedingungen für Unternehmen 

Kleine und mittlere Unternehmen sind besonders wichtig. Dazu gehören 

Handwerksbetriebe, Familienunternehmen und Dienstleister. Sie schaffen 

Ausbildungsplätze und Arbeitsplätze. 

• Die Verwaltung soll Anträge schneller und verständlicher bearbeiten. 

• Planungen und Genehmigungen sollen stärker digital bearbeitet werden. 

• Die Abläufe sollen überall nach einheitlichen Regeln erfolgen. 

• Unternehmen sollen dadurch mehr Zeit für ihre eigentliche Arbeit haben. 

• Bei Bedarf sollen neue Gewerbegebiete entstehen. 

• Die Gemeinden sollen neue Gewerbegebiete gemeinsam planen. 

Landwirtschaft 

Mehr als 2.000 Menschen im Landkreis arbeiten direkt in der Landwirtschaft. 

Landwirtschaft ist deshalb ein wichtiger Teil unserer Wirtschaft. 

Landwirtschaft prägt unsere Dörfer. Wir wollen eine Landwirtschaft, die dauerhaft 

erfolgreich ist und die Umwelt schützt. Familienbetriebe brauchen dafür gute und 

verlässliche Bedingungen. 
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Tourismus 

Der Tourismus bringt Geld und Arbeitsplätze in unsere Region. Wir wollen ihn besser 

planen und weiterentwickeln. 

• Der Landkreis soll eine gemeinsame Tourismus-Strategie für das ganze Jahr 

entwickeln. 

• Gäste sollen eine digitale Gäste-Karte erhalten können. Mit dieser Karte sollen sie 

Busse und touristische Angebote einfacher nutzen können. 

• Die digitale Gäste-Karte soll längere Aufenthalte fördern. Sie soll Besucher auch 

gezielt zu verschiedenen Orten führen. 

• Der Heide-Shuttle soll dauerhaft erhalten und weiterentwickelt werden. 

• Wir wollen prüfen, ob Heide-Shuttle und Elbe-Shuttle miteinander verbunden werden 

können. 

• Die Bleckeder Kleinbahn mit dem Heide-Express soll langfristig erhalten bleiben. 

• Für den Bereich an der Ilmenau soll es bis 2030 einen gemeinsamen Plan geben. 

Natur- und Wasser-Tourismus sollen wachsen, ohne die Natur zu schädigen. 

• Unternehmen mit regionalen Produkten sollen unterstützt werden. So sollen 

Tourismus und regionale Wirtschaft stärker zusammenarbeiten. 

Die Leuphana Universität 

Die Leuphana Universität ist wichtig für den Landkreis. Sie ist Arbeitgeber und bringt 

junge Menschen, Wissen und neue Ideen in die Region. 

• Universität, Unternehmen, Kammern, Wirtschaftsförderung und Landkreis sollen 

enger zusammenarbeiten. 

• Mehr Absolventinnen und Absolventen sollen nach dem Studium in der Region 

bleiben. 

• Unternehmen sollen leichter gut ausgebildete Fachkräfte finden. 

• Die duale Ausbildung soll gestärkt werden. Dabei lernen junge Menschen im Betrieb 

und in der Berufsschule. 

• Es sollen Wohnheime für Auszubildende entstehen. 

• Die Verkehrsverbindungen für Pendlerinnen und Pendler sollen besser werden. 

• Die Zusammenarbeit mit Innovationszentren soll weiter ausgebaut werden. 

• Der Digitalcampus soll gemeinsam mit der Leuphana weiterentwickelt werden. 

Digitalisierung 

Schnelles Internet ist für Unternehmen und Privatpersonen wichtig. Deshalb wollen wir 

Glasfaser im gesamten Landkreis. 
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Auch die Verwaltung soll digitaler werden. Bürgerinnen und Bürger sollen Bauakten 

einsehen und Gewerbe anmelden können. Diese und andere Leistungen sollen 

vollständig online möglich sein. Digitale Beratungen sollen dauerhaft angeboten werden. 

Die Schulen des Landkreises brauchen moderne Technik. Dazu gehören digitale Tafeln, 

WLAN und Glasfaser. Moderne Schulen bilden die Fachkräfte von morgen aus. 

Neue Unternehmen und Start-ups 

Start-ups sind junge Unternehmen mit neuen Ideen. Sie können neue Arbeitsplätze und 

neue Geschäftsmodelle schaffen. 

• Junge Talente sollen früh für unsere Region gewonnen werden. 

• Gründerinnen und Gründer sollen professionelle Beratung erhalten. 

• Wachsende Unternehmen sollen unterstützt werden. 

• Ein regionaler Fonds soll jungen Unternehmen Geld für ihr Wachstum geben. Ein 

Fonds sammelt Geld für bestimmte Investitionen. 

• Private Unternehmen und Geldgeber sollen sich wesentlich an diesem Fonds 

beteiligen. 

• Arbeit, Produkte und Einkommen sollen in unserer Region entstehen und bleiben. 

Das nennt man regionale Wertschöpfung. 

• In zentraler Lage soll ein modernes Zentrum für Gründungen entstehen. 

• Das Zentrum soll Beratung, Coaching, Kontakte zu Geldgebern und Netzwerke 

anbieten. 

• Das Zentrum soll eng mit der Leuphana, den Kammern und regionalen Unternehmen 

zusammenarbeiten. 

Wirtschaft auf dem Land 

Kleine Ortszentren und örtliche Unternehmen sollen gefördert werden. Förderprogramme 

für wirtschaftlich schwächere Gemeinden sollen erhalten oder wieder eingeführt werden. 
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3. Bauen, Umwelt, Mobilität und Infrastruktur 

Im Landkreis fehlen bezahlbare Wohnungen. Besonders im Umfeld der Stadt Lüneburg 

steigt der Bedarf. 

Genehmigungen dauern oft zu lange. Straßen, Gebäude und andere wichtige 

Einrichtungen müssen an vielen Stellen erneuert werden. 

Gleichzeitig müssen wir Klima und Natur schützen. Menschen müssen mobil bleiben. 

Auch die Wirtschaft muss sich entwickeln können. Dafür brauchen wir praktische 

Lösungen. 

Bauen und öffentliche Gebäude 

• Bauanträge und Genehmigungen sollen einfacher und einheitlicher bearbeitet 

werden. 

• Eine Entscheidung soll nicht davon abhängen, welche Person in der Verwaltung den 

Antrag bearbeitet. 

• Die Kreisverwaltung soll nach Lösungen suchen und Vorhaben möglich machen. 

• Eine digitale Wohnungs-Tauschbörse soll entstehen. Menschen können dort eine zu 

große Wohnung gegen eine kleinere Wohnung tauschen. So wird vorhandener 

Wohnraum besser genutzt. 

• Neue Baugebiete sollen dort entstehen, wo sie gebraucht werden. 

• Vor einem Neubau soll geprüft werden: Können bestehende Gebäude erneuert 

werden? Kann innerhalb eines Ortes dichter gebaut werden? 

• Der Landkreis soll den Bau einer modernen Schwimmhalle voranbringen. 

• Öffentliche Gebäude sollen zuerst erneuert und modernisiert werden. Neue Gebäude 

sollen nur entstehen, wenn sie wirklich nötig sind. 

• Die Schulzentren sollen weiter saniert werden. Kinder und Jugendliche sollen sich in 

modernen Schulgebäuden wohlfühlen. 

Umwelt, Klima und Natur 

• Im Landkreis sollen weitere Windenergie-Anlagen entstehen. Der Ausbau soll 

geordnet erfolgen und von möglichst vielen Menschen akzeptiert werden. 

• Auf Gebäuden des Landkreises sollen schneller weitere Solar-Anlagen gebaut 

werden. 

• Wir fordern einen geregelten Umgang mit Wölfen. Der Wolf soll in Niedersachsen in 

das Jagdrecht aufgenommen werden. 

• Wölfe, die wiederholt Nutztiere angreifen oder Menschen gefährlich nahekommen, 

sollen entnommen werden können. Entnahme bedeutet hier: Ein solcher Wolf darf 

getötet werden. 
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• Das Klima-Schutzkonzept des Landkreises soll weiterentwickelt werden. 

• Das Klima-Portal soll Bürgerinnen und Bürger informieren und beraten. 

• Die Gemeinden sollen planen, wie Gebäude künftig mit Wärme versorgt werden. Die 

Beratung dazu soll verständlich und offen sein. 

• Der Landkreis soll sich besser auf die Folgen des Klimawandels vorbereiten. 

• Versiegelte Flächen sollen wieder Wasser aufnehmen können. 

• Regenwasser soll länger in der Landschaft gehalten werden. 

• Der Hochwasser-Schutz soll verbessert werden. 

• Trockengelegte Moore sollen wieder nass werden. 

• Der Landkreis soll wie ein Schwamm mehr Wasser aufnehmen und speichern 

können. 

• Die Naturschutz-Stiftung des Landkreises soll mehr Personal und Geld erhalten. So 

kann sie mehr Projekte für Arten, Landschaften und Moore umsetzen. 

Zu Fuß, mit dem Fahrrad und mit Bus und Bahn 

• Fußwege sollen sicherer und barrierefrei werden. 

• Fußwege, Radwege und Straßen für Autos sollen klar voneinander getrennt sein. 

• Nebenstrecken für Fahrräder sollen ausgebaut und saniert werden. 

• An Bahnhöfen sollen sichere Fahrrad-Parkhäuser und abschließbare Fahrrad-Boxen 

entstehen. 

• Busse und Bahnen sollen weiter verbessert werden. 

• Das Angebot von MOIN soll ausgebaut werden. 

• Das Ruf-Taxi hvv hop soll besser werden. 

• Fahrpläne und Anschlüsse sollen besser zusammenpassen. 

• Der Landkreis soll besser an Fernzüge angebunden werden. Dafür sind besonders 

die Verbindungen über Uelzen und Celle wichtig. 

• Die Züge von Metronom sollen zuverlässiger werden und mehr leisten können. 

• Wir fordern eine S-Bahn-Verbindung nach Hamburg. 

• Am Wochenende sollen die Menschen auch nachts sicher nach Hause kommen. 

Deshalb soll es nachts mehr öffentliche Verkehrsangebote geben. 

• Der Landkreis soll besonders auch für junge Menschen lebenswert sein. 

Autos und Verkehrssicherheit 

• Es sollen gezielt weitere Parkplätze mit Ladepunkten für Elektro-Autos entstehen. 

• Wir lehnen allgemeine Tempo-30-Zonen außerhalb von Wohngebieten ab. 

• Tempo 30 soll dort gelten, wo es für die Sicherheit sinnvoll und nötig ist. 

• Besonders vor Schulen und Kindergärten soll Tempo 30 eingesetzt werden. 
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Große Verkehrsprojekte und schnelles Internet 

• Der Bau der Autobahn A39 soll weitergehen. 

• Wir unterstützen eine schnelle Bahnstrecke zwischen Hamburg und Hannover. 

• Das Schiffshebewerk soll erhalten und ausgebaut werden. 

• Die Elbquerung bei Lauenburg soll durch einen Neubau ersetzt werden. 

• Der Flugplatz Lüneburg soll erhalten bleiben. 

• Der Hafen soll weiterentwickelt werden. 

• Unternehmen sollen mehr eigene Anschlüsse an das Schienennetz erhalten. So 

können mehr Güter mit der Bahn transportiert werden. 

• Alle Ortsteile sollen vollständig an das Glasfaser-Netz angeschlossen werden. 

• Genehmigungen und Planungen für wichtige Projekte sollen schneller erfolgen. 

• Unnötige Bürokratie soll abgebaut werden. 
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4. Gesundheit und Pflege 

Gesundheit bedeutet mehr als eine medizinische Behandlung. Gesundheit bedeutet 

Lebensqualität und Sicherheit. 

Alle Generationen sollen im Landkreis gut versorgt werden. Medizinische Hilfe und 

Pflege sollen verlässlich und wohnortnah sein. 

Das Klinikum Lüneburg 

Das Städtische Klinikum Lüneburg ist für die Versorgung in unserer Region 

unverzichtbar. 

• Das Klinikum soll auch künftig in öffentlicher Hand bleiben. 

• Die Politik vor Ort soll weiterhin Einfluss auf das Klinikum haben. 

• Eine Privatisierung lehnen wir ab. Das Klinikum soll nicht an ein privates 

Unternehmen verkauft werden. 

• Der Landkreis soll Modernisierung und Ausbau des Klinikums aktiv begleiten. 

• Wo es möglich ist, soll der Landkreis Projekte finanziell absichern. 

• Geld des Landkreises und Fördermittel sollen gezielt für die Zukunft des Klinikums 

eingesetzt werden. 

• Das Klinikum soll ein attraktiver Arbeitgeber sein. 

• Beschäftigte sollen bessere Kinderbetreuung erhalten. 

• Fortbildungen und Weiterbildungen sollen gefördert werden. 

• Für Beschäftigte sollen neue Wohnangebote unterstützt werden. 

Hausärztinnen und Hausärzte 

In allen Teilen des Landkreises muss es Hausärztinnen und Hausärzte geben. Deshalb 

soll der Landkreis für Ärztinnen und Ärzte attraktiver werden. 

• Praxis-Gründungen sollen gezielt gefördert werden. 

• Besonders junge Ärztinnen und Ärzte sollen für eine Arbeit im Landkreis gewonnen 

werden. 

• Medizinische Versorgungszentren können verschiedene Arztpraxen an einem Ort 

verbinden. 

• Örtliche Gesundheitszentren können mehrere Gesundheitsangebote unter einem 

Dach anbieten. 

• Medizin-Studierende aus dem Landkreis sollen Unterstützung erhalten. Dafür sollen 

sie sich verpflichten, später in die Region zurückzukehren. 
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Pflege vor Ort 

Pflege muss menschlich, verlässlich und gut organisiert sein. Pflegekräfte sollen spürbar 

entlastet werden. 

• Pflegekräfte sollen flexible Kinderbetreuung nutzen können. 

• Sie sollen Vergünstigungen für Busse und Bahnen erhalten. 

• Sie sollen Gutscheine für Fortbildungen bekommen können. 

• Ambulante Pflegedienste, Hebammen und andere Beschäftigte im 

Gesundheitswesen sollen leichter parken können. 

• Dafür soll es kostenlose Parkplätze und einfache Ausnahme-Genehmigungen geben. 

Pflege im vertrauten Umfeld 

Menschen sollen möglichst in ihrem vertrauten Umfeld gepflegt werden können. 

• Pflege- und Betreuungsangebote in der Nachbarschaft sollen ausgebaut werden. 

• Netzwerke von Nachbarschafts-Helferinnen und -Helfern sollen unterstützt werden. 

• Mehrgenerationen-Häuser sollen unterstützt werden. Dort begegnen und helfen sich 

junge und ältere Menschen. 

• Neue Pflege-Modelle sollen geprüft und ausprobiert werden. 

• Ein Beispiel ist das Modell Stambulant. Es verbindet ambulante Pflege mit der 

Sicherheit einer stationären Einrichtung. 

• Solche Modelle können besonders in Pflege-Wohngemeinschaften eingesetzt 

werden. 

Krankheiten verhindern und Gesundheit fördern 

Prävention bedeutet: Krankheiten sollen möglichst verhindert oder früh erkannt werden. 

• Die Menschen sollen mehr über ihre Gesundheit wissen. 

• Jedes Jahr soll es eine Gesundheits-Woche geben. 

• In Schulen und Betrieben soll es dabei Aktionen zur Gesundheit geben. 

• Es sollen mehr Bewegungs-Parcours entstehen. 

• Jugendliche und ältere Menschen sollen leicht erreichbare Beratung zur psychischen 

Gesundheit bekommen. 

• Für Jugendliche und Erwachsene soll es Fortbildungen zur Gesundheitsförderung 

geben. 

Ehrenamt und Hilfe in der Nachbarschaft 

Ehrenamtliche Arbeit ist für unsere Gesellschaft sehr wichtig. Wir wollen Anreize für 

diese Arbeit schaffen. Dabei sollen auch die Möglichkeiten der Pflegekassen genutzt 

werden. 
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Ehrenamtliche können zum Beispiel Menschen besuchen. Sie können Menschen auch 

zu Arzt-Terminen begleiten. Solche Angebote stärken die Gemeinschaft und entlasten 

Fachkräfte. 

Pflegende Angehörige 

Viele Menschen pflegen Familienmitglieder. Diese Arbeit ist anstrengend. Pflegende 

Angehörige brauchen deshalb Unterstützung. 

• Es soll wohnortnahe Angebote geben, die Krankheiten und Überlastung verhindern. 

• Es soll Rehabilitations-Angebote für pflegende Angehörige geben. Rehabilitation hilft 

Menschen, nach einer Belastung wieder Kraft zu bekommen. 

• Es soll mehr Kurzzeitpflege-Plätze geben. Dort können pflegebedürftige Menschen 

für eine begrenzte Zeit versorgt werden. 

• Die Einrichtung von Pflegehotels soll unterstützt werden. Dort können 

Pflegebedürftige zeitweise versorgt werden, während Angehörige sich erholen. 

Mobile Rehabilitation und Hilfe vor Ort 

Rehabilitation soll auch zu den Menschen nach Hause kommen können. Diese mobile 

Rehabilitation soll nach den Regeln des Sozialgesetzbuches ausgebaut werden. 

Dabei sollen die Empfehlungen der Bundesarbeitsgemeinschaft Mobile Rehabilitation 

beachtet werden. 

Auch die Hilfsangebote in den Gemeinden sollen gestärkt werden. Diese Angebote 

helfen bereits Familien und jungen Erwachsenen. 

Die Angebote sollen auf ältere Menschen und pflegebedürftige Menschen erweitert 

werden. Kurze Wege und feste Ansprechpersonen ermöglichen schnelle Hilfe. 
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5. Innere Sicherheit 

Sicherheit ist eine Grundlage für Freiheit und Demokratie. Sie ist auch wichtig für eine 

erfolgreiche Wirtschaft und für Vertrauen in den Staat. 

Polizei, Justiz und Kommunen sorgen für Sicherheit. Auch die vielen ehrenamtlichen 

Kräfte bei Feuerwehren und Hilfsorganisationen schützen die Bevölkerung. Dieses 

Engagement verdient Respekt und verlässliche Unterstützung. 

Feuerwehr und Katastrophenschutz 

Brandschutz und Katastrophenhilfe sind Pflichtaufgaben. Gleichzeitig können viele 

Feuerwehren tagsüber nicht immer genug Einsatzkräfte erreichen. 

• Die Feuerwehrtechnische Zentrale in Scharnebeck soll erweitert oder an einen 

anderen Ort verlegt werden. 

• Für alle Feuerwehren soll es Bedarfspläne geben. Darin steht, welche Fahrzeuge, 

Geräte und Einsatzkräfte gebraucht werden. 

• Politische Entscheidungen sollen diese Pläne verbindlich umsetzen. 

• An der neuen Feuerwehrtechnischen Zentrale soll ein Feuerwehr-Campus entstehen. 

• Auf dem Campus sollen ehrenamtliche Feuerwehrleute ausgebildet und 

weitergebildet werden. 

• Menschen sollen Mitglied in zwei Feuerwehren sein können. Das kann zum Beispiel 

am Wohnort und am Arbeitsort sinnvoll sein. 

• Arbeitgeber sollen Anreize erhalten, wenn sie Einsatzkräfte unterstützen. 

• Einsatzkräfte sollen konkrete Vorteile erhalten. Dazu gehört zum Beispiel die 

Ehrenamtskarte. 

• Ein Helfer-Register für den gesamten Landkreis soll entstehen. Damit kann der 

Landkreis besser erkennen, welche Einsatzkräfte verfügbar sind. 

Der Schutz bei Katastrophen wird immer wichtiger. Gründe dafür sind die internationale 

Sicherheitslage und häufigere extreme Wetter-Ereignisse. 

Wichtige Einrichtungen schützen 

Bestimmte Einrichtungen und Systeme sind für das tägliche Leben besonders wichtig. 

Dazu gehören Strom, Trinkwasser, Gesundheit, Computer-Systeme und 

Kommunikations-Netze. 

• Die Kommunen sollen Pläne für Notfälle entwickeln. 

• Dazu gehören lange Stromausfälle und Angriffe auf Computer-Systeme. 

• Die Kommunen sollen regelmäßig gemeinsam üben, wie sie in Krisen handeln. 
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• Auch Heimatschutzverbände sollen an den Planungen beteiligt werden. Diese 

Verbände unterstützen den Schutz der Bevölkerung. 

• Besonders wichtige Einrichtungen brauchen eine sichere Notstrom-Versorgung. 

• Wichtige Systeme brauchen Ersatz-Lösungen, falls ein System ausfällt. 

• Der Landkreis braucht eine gemeinsame Strategie zum Schutz wichtiger 

Einrichtungen. 

Wir wollen vorbereitet sein. Wir wollen nicht erst handeln, wenn eine Krise bereits 

begonnen hat. 

Kommunen sollen Fähigkeiten gemeinsam nutzen 

Viele Kommunen haben wenig Geld. Manche besonderen Geräte und Fähigkeiten sind 

teuer. Trotzdem werden sie an mehreren Orten gleichzeitig bereitgehalten. 

Die Kommunen sollen ihre Aufgaben deshalb besser aufteilen. Nicht jede Kommune 

muss jede besondere Fähigkeit selbst anbieten. Einzelne Kommunen können bestimmte 

Aufgaben für andere übernehmen. 

Förderprogramme sollen konsequent genutzt werden. Außerdem sollen neue Projekte 

zusätzliche Gelder erhalten. Das Geld kann zum Beispiel für moderne Geräte, 

Digitalisierung und Hochwasser-Schutz eingesetzt werden. 

Schutz vor Angriffen auf Computer-Systeme 

Digitale Verwaltung kann schneller und bürgernäher sein. Sie kann aber auch durch 

technische Störungen und Angriffe ausfallen. 

• Für alle kommunalen Verwaltungen soll es verbindliche Regeln für Computer-

Sicherheit geben. 

• Die Kommunen sollen beim Schutz ihrer Computer-Systeme enger 

zusammenarbeiten. 

• Es soll feste Notfallpläne für digitale Ausfälle und Angriffe geben. 

• Die Verwaltungen müssen auch in einer Krise arbeitsfähig bleiben. 

Öffentliche Ordnung 

Die Kommunen sind für die öffentliche Ordnung verantwortlich. Gleichzeitig ist die Polizei 

an vielen Orten stark belastet. 

• Ordnungsämter sollen genug Personal und eine gute Ausstattung erhalten. 

• Kommunale Ordnungsdienste sollen der Regelfall sein. 

• Die Kommunen sollen kleinere Verstöße gegen Regeln konsequent verfolgen und 

bestrafen. Solche Verstöße heißen Ordnungswidrigkeiten. 

• Streifen im öffentlichen Raum sollen sichtbar sein. 
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• Das soll die tatsächliche Sicherheit erhöhen. Es soll den Menschen auch ein 

stärkeres Gefühl von Sicherheit geben. 

Sicherheit im öffentlichen Raum 

Manche Orte machen Menschen Angst. Diese Orte sollen gefunden und verbessert 

werden. 

• Straßen und Plätze sollen dort besser beleuchtet werden, wo es nötig ist. 

• Sauberkeit und Ordnung sollen die Sicherheit unterstützen. 

• Straßen, Plätze und Gebäude sollen so gestaltet werden, dass Straftaten erschwert 

werden. 

• An Orten mit vielen Straftaten kann Videoüberwachung eingesetzt werden. Dafür 

müssen die gesetzlichen Regeln eingehalten werden. 

Einsatzkräfte schützen 

Gewalt gegen Einsatzkräfte und Beschäftigte der Kommunen ist nicht akzeptabel. 

• Angriffe auf Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei und Ordnungsdienste sollen immer 

angezeigt und konsequent verfolgt werden. 

• Betroffene Einsatzkräfte sollen psychologische und soziale Unterstützung 

bekommen. 

• Die Politik soll deutlich hinter allen Einsatzkräften stehen. 

• Wer anderen hilft, verdient Schutz und Respekt. 

Vorbeugung und gesellschaftliche Verantwortung 

Sicherheit bedeutet nicht nur, auf Gefahren zu reagieren. Wir wollen Gefahren auch 

vorbeugen. 

Wir unterstützen vorbeugende Maßnahmen, Integrations-Projekte und soziale Initiativen. 

Voraussetzung ist: Die Maßnahmen müssen nachweislich wirken. Kosten und Nutzen 

müssen in einem guten Verhältnis stehen. 

Sicherheits-Politik muss sich an Fakten orientieren. Sie muss Ordnung und Freiheit 

berücksichtigen. Sie muss auch den Zusammenhalt der Gesellschaft stärken. 

Hinweis zur Fassung 

Diese Übertragung soll das ursprüngliche Wahlprogramm leichter verständlich 

machen. Bei Zweifeln ist die ursprüngliche Fassung des Wahlprogramms maßgeblich. 


